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^ 73.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägcrlohn ) 80 k̂, in dem Bezirk 1 — -I,
außerhalb des Bezirks 1 ^ 20 -I , Monats¬

abonnement nach Verhältnis.

Jnsertionsgedühr für die Ispatrige Zeile aus ge-
wöhnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung
9 bei mehrmaliger je 6 -t. Die Inserate
müssen spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor
der Herausgabe des Blattes der Druckerei auf-

gegeben sein .

189V.

Amtliches
Nagold.

AushebtlAgsgeschiist pro 189V.
Die Militär -Aushebung seitens der K. Ober-

(Afatzkommission findet Heuer
1) bezüglich der als dauernd untauglich,

sowie der zur Ersatz -Reserve und zum Land¬
sturm erste» Aufgebots in Vorschlag gebrachten
Mannschaft am

Dienstag den 15 . Juli d. I .,
von vormittags 7 Uhr an,

2s bezüglich der als tauglich und aushe-
bungssähig bezcichneten Mannschaft am

Mittwoch den 16 . Juli d. I .,
von vormittags 7 Uhr an,

je aus dem Rathaus in Nagold statt.
Die Ortsvorsteher erhalten die Weisung , die vor

die K. Ober -Ersatzkommission zu beordernden Mili¬
tärpflichtigen , über welche ihnen besondere Verzeich¬
nisse zukommen werden , mit dem Anfügen vorzuladen,
daß sie bei Vermeidung der gesetzlichen Strafen und
Rechtsnachteile au den genannten Tagen vormittags
7 Uhr pünktlich auf dem Rathaus in Nagold zu
erscheinen haben.

Anträge auf Zurückstellung oder Befreiung vom
aktiven Dienst können im Äushebungstermin nur
noch angebracht werden , sofern die Veranlassung zur
Reklamation erst nach Beendigung des Musterungs¬
geschäfts entstanden ist ; solche Gesuche sind spätestens
im Aushebungstermin anzubringen , auch genügt eine
ausschließlich mündliche Reklamation nicht, es ist
daher ein Erscheinen von Anverwandten u. s. w.
im Aushebungstermin wertlos , wenn nicht vorher
eine schriftliche Reklamation voriiegt.

Die Ortsvorsteher haben die Militärpflichtigen
vor der Aushebung auf die Bestimmung des § 65
Ziffer 3 der Wehrordnung , wonach jeder Versuch
zur Täuschung gerichtlich bestraft wird und auf 8
71 Ziff . 7, sowie 8 ?2 Ziff . 3 der Wehrordnung
aufmerksam zu machen , wonach die Entscheidungen
der Ober -Ersatzkommission endgiltig sind und jeder
in den Grundlisten des Aushebungsbezirks enthaltene
Militärpflichtige berechtigt fir, im Aushebungstermin

. zu erscheinen und der Ober -Ersatzkommission etwaige
Anliegen vorzutragett.

Auf möglichste Reinlichkeit der Militärpflichtigen
an Körper und Wäsche ist hinzuwirken.

Wer an Epilepsie zu leiden behauptet , hat nach
8 65 Ziffer 6 der Wehrordnung auf eigene Kosten
drei glaubhafte Zeugen hiefür zu stellen , oder ein
Zeugnis eines beamteten Arztes beizubringen.

Es wird erwartet , daß die Ortsvorsteher orts¬
kundige Fehler von Militärpflichtigen — geistige
Beschränktheit , Epilepsie , — soweir solche nicht schon
bei der Musterung zur Sprache gebracht wurden,
unbedingr vor der Aushebung dem Civilvorsitzenden
ber K. Ersatzkommission Mitteilen werden.

Ferner wird darauf aufmerksam gemacht , daß
zum Train mit Rücksicht auf Familienverhältnisse
nicht designirt wird und daß derartige Gesuche keine
Annahme finden werden.

Die Beziehung der Herren Ortsvorsteher zum
Aushebungsgeschäft wird auch dieses Jahr nicht für
erforderlich erachtet.

Endlich sehe ich mich veranlaßt , wiederholt dar¬
auf aufmerksam Zu machen , daß Militärpflichtige,
welche ihren nicht nur vorübergehenden Aufenthalt
auswärts haben , z. B . in einem anderen Aushebungs¬

bezirk in Dienst oder Arbeit stehen , auch dort ge¬
stellungspflichtig sind und dorthin überwiesen werden
müssen.

Den 14. Juni 1890.
Civilvorsitzender der Ersatzkommission:

_ Oberam tsverweser Ott.
Nagold.

Bekanntmachung,
betr . die Nachweisung über ausgeführte

Regicüauarbeitcn.
Die Ortsvorsteher werden angewiesen , die Nach¬

weisungen über ausgeführte Regiebauarbeiten nach
dem vorgeschriebenen Formular bezw. Fehlurkunden
in den Tagen vom 1. bis 8. Juli d. I . für das
Kalendervierteljahr April , Mai , Juni d. I . hieher
vorzulegen.

In den einzelnen Nachweisungen ist , abgesehen
Von den Fehlurknndeu , jeweils zu bescheinigen,
daß über die Ausführung weiterer Bauarbeiten,
für welche nach den bestehenden Vorschriften Nach¬
weisungen vorzulegen wären , den Ortsvorstehern in
ihrem Bezirk nichts bekannt geworden ist. Für
Hoch- und Tiefbauten sind gesonderte  Nachwei¬
sungen vorzulegen . >- , ^

Es wird noch besonders darauf aufmerksam - ge¬
macht , daß unter Regicbauarbeiten solche Bauarbeiten
— gleichgültig , ob Hoch- oder Tief - (Erd -, Weg -, Was¬
ser- u. s. w.) Bauten , ob Neubau oder Reparatur
und Unterhaltung — verstanden werden , welche von
Personen , die nicht gewerbsmäßig Bauarbeiten
aussühren , also z. B . einem beliebigen Hausbesitzer,
Grundbesitzer , Mieter u. s. w. auf eigene Rech¬
nung und nicht bloß allein und ohne Gehilfen,
sondern durch direkt angenommene Arbeiter
oder Gehilfen ausgeführt werden, gleichgültig, ob
letztere Fremde oder Familienangehörige (die Ehe¬
frau allein ausgenommen ) sind.

Den 25 . Juni 1890.
K. Oberamt . Amtm . Marquart.

Nagold.
Die Ortsvorsteher

werden an den rechtzeitigen Abschluß der Sportel-
Verzeichnisse pro ult . Juni d. I . erinnert und ange¬
wiesen, die von ihnen erhobenen Sporteln mit einer
Reinschrift des Verzeichnisses und mit der Bezeich¬
nung portopfl . D .-S . längstens bis 6. Juli d. I.
hieher einzusenden.

Etwaige Fehlurkunden sind zu fassen, daß in dem
Zeitraum vom 1. April bis ult . Juni d. I . keine
der in ß 3 der Ministerialverfügrtng vom
26 . September 1887 , Reg.-Bl . S . 387 aufge¬
führten Sporteln angefallen und ausgesetzt worden
sind , beurkundet u. s. w. Zur Vermeidung von
Weiterungen wird noch speziell darauf aufmerksam
gemacht , daß die Tarif -Nro . 80 „Verpachtungen
und Vermietungen " aufgehoben ist — siehe Reg .-
Blatt von 1887 Seite 173.

Den 25 . Juni 1890.
K. Oberamt . Amtm. Marquart.

Hages-Weuigkeiten.
Deutsches Reich

** Nagold,  26 . Juni . Die erste Bezirks¬
synode  des neuen Kirchengemeinderats fand gestern
hier statt . Sie wurde ein geleitet dnrch einen Gottes¬
dienst um 9 Uhr . Die Predigt hielt Pfarrer Leuze
von Gültlingen über Psclm 51 , 20 . Er sprach von

dem Ziel,  das die Christen überhaupt , insbesondere
aber die Geistlichen und Kirchengemeinderäte im Auge
behalten sollen und von dem Weg,  der zu diesem
Ziele führt . Die Verhandlungen fanden im restau¬
rierten Zellersaale statt . Dekan Schott eröffnete
dieselben mit Gebet und berichtete sodann eingehend
über das kirchliche Leben des Bezirks , die Jünglings¬
vereinssache , die freiwilligen Sonntagsschulen , den
Bibel -, Kinderrettungs - und Missionsverein . Nach¬
dem die Neuwahl des Ausschusses vorgenommen war,
hielt Helfer Finckh einen Vortrag über das neue
Kirchengesetz, woran sich eine Debatte anschloß , und
Schullehrer Völker  über die Fürsorge des Kirchen¬
gemeinderats für Arme und Kranke in den Gemein¬
den . In den Ausschuß wurden die bisherigen Mit¬
glieder : Pfarrer Rieber von Hochdorf und Schult.
Völker von hier gewählt . Zu Ersatzmännern wur¬
den bestimmt : Stadtpfarrer Stockmayer von Haiter-
bach und Heinr . Dolmetsch von Rohrdorf . Schrift¬
führer bleibt wie bisher Helfer Finckh. Nach den
bis 2 Uhr dauernden Verhandlungen fand in der
Post ein gemeinsames Essen statt , an dem sich die
meisten der Mitglieder beteiligten.

Oberschwandorf,  26 . Juni . (Corresp .) Am
Sonntag den 22 . d. Mts . hatte Oberschwandorf sein
Festgewand angelegt , galt es doch , den Bezirkskrie¬
gertag des untern Nagoldgaues festlich zu begehen.
Auch der Himmel heiterte sich allmählich auf . Um
2 Uhr stellten sich die 12 Vereine , die von allen
Richtungen herbeigckommen waren , auf und zogen
in langem Zuge durch die reichgeschmückten Straßen
des Dorfes dem Festplatze zu. Hier begrüßte der
junge , eben wegen dieses Festes ins Leben gerufene
Gesangverein von Oberschwandorf die Versammelten
mit einem Liede und der Vorstand des Oberschwan-
dorfer Militär - und Veteranenvereins mit einem
herzlichen Willkomm , dem er noch das Ergebnis von
der Beratung der Delegiertenversammlung anschloß,
wonach der nächste Kriegertag in Gültlingen statt-
sinden soll . Die nach Form und Inhalt gleich treff¬
liche Festrede hielt Hr . Schullehrer Girrbach.  Er
wies in derselben die Entstehung der Kriegervereine
nach , erklärte ihre Bedeutung , legte ihnen aber auch
ihre Pflichten und Aufgaben ans Herz . In das
auf Kaiser Wilhelm II . ausgebrachte Hoch stimmte
die Versammlung begeistert ein . Die nachfolgende
gesellige Unterhaltung bot Gelegenheit , alte Freund¬
schaft zu erneuern und Kameradschaft zu pflegen.
Märsche und Tänze der Hochdorfer Musikkapelle
brachten Abwechslung und der Frohsinn der Jugend
ging bald über in Tanz und Reigen . Die mit dem
hereinbrechenden Abend heimkehrenden Gäste werden
mit uns einen befriedigenden Eindruck vom Feste in
das Alltagsleben mitgenommen haben . ^

L . Sulz,  OA . Nagold , 25 . Juni . Auf Ansu¬
chen des hiesigen Veteranen - und Militäroereins
hielt Herr Pfarrer Wacker von hier gestern abend
im Bürgersaale des Rathauses vor einer zahlreich
erschienenen Zuhörerschaft einen längern eingehenden
Vortrag über die ländlichen Darlehenskassen , welcher
mit solchem Beifall ausgenommen wurde , daß von
einer größern Anzahl anwesender Bürger sofort zur
Gründung einer solchen Darlehenskasse geschritten
wurde . Möge dieselbe , welche hauptsächlich auch
weniger bemittelten Leuten zugut kommen dürfte,
ihrem Zwecke dienlich sein und zum Segen der
hiesigen Bürgerschaft ausschlagen.

Freudenstadt,  24 . Juni . In der vergangenen
Nacht brannte in der Gemeinde Schwarzenberg das
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Armenhaus und ein an dasselbe angebautes Wohn-
und Oekonomieqebäude bis auf den Grund nieder.
Der Schaden ist nicht unbedeutend.

Tübingen , 24 . Juni . Wir haben kürzlich mit¬
geteilt , daß in einer Versammlung von Interessenten
der Plan einer Bahnlinie Tübingen — Herrenberg
besprochen und ein Komitee zu dessen Betreibung
gewählt worden ist. Seitdem haben nun der Tüb.
Chr . zufolge weitere Besprechungen stattgefunden,
deren Folge war , daß statt einer Lokalbahn zwischen
Tübingen und Herrenberg vielmehr eine Bahn Tü¬
bingen — Herrenberg — Wildberg oder Tübingen — Her¬
renberg — Calw ins Auge gefaßt werden soll.

Ulm,  20 . Juni . Ein Angestellter einer Firma
in Göppingen , der zum Zweck des Einkaufs von
Wolle hier war , verlor heute nachmittag seine Brief¬
tasche mit ca. 4000 ^ Inhalt , ohne daß sich der
ehrliche Finder bis jetzt gemeldet hätte.

Ulm,  25 . Juni. In der  Bahnhofvorhalle sind
feit heule  Plakate  angeschlagen , auf denen die aus dem
ganzen Lande anläßlich des Münstcrjubiläums nach
Ulm  abgehende » Extrazüge  verzeichnet sind. Es ist hier
vielfach die Ansicht verbreitet , als ob diese Extrazüge gegen
ermäßigtes Fahrgeld zu benützen seien; dies ist jedoch nicht
der Fall ; dagegen haben die am 28 ., 29 . und M . Juni nach
Ulm zu lösenden Rückfahrkarten,  sowie die über Ulm
führenden Rundreisekarten  des inneren Verkehrs eine
um 2 Tage verlängerte Gültigkeitsdauer.

Brandfall:  Den 24 . Juni : In Schönmünzach
O .A . Freudcnstadt das Haus des Johannes Goß-
Weiler und Johannes Klumpp.

Ueber Professor v. Nußbaum in München,
der neuerdings , wie wir mitgeteilt haben , auf seine
anstrengende Thätigkeit teilweise Verzicht leisten
mußte , sind viele Geschichten im Schwung , die seine
humorvolle Art bekunden . Ein bayerischer Bier¬
brauereibesitzer litt , wie so manche Bierbeflissene in
höheren Semestern , an Gicht . Er fuhr nach Mün¬
chen und ging zu Nußbaum , der ihn aus seiner
Militärzeit her kannte . „Na , lieber Krott " , sagte
der Professor , „wo fehlt 's denn ? " „Herr Geheim¬
rat , ich hab 's in den Beinen ." „So , so, in den
Beinen haben Sie 's ! Na schaun 's , wenn Sie 's oben
im Knie haben , nacha is die Gicht ; wenn Sie 's
aber unten in den Zehen haben , nacha is das
Zipperle ." „Herr Geheimrat , ich hab 's in den
Knien ." „So , dann zeigen 's mal her ! Richtig , daZ^
is die Gicht ." „Nun , und was hilft denn dagegen,
Herr Geheimrat ? " „Ja schauen 's , lieber Krott , da
denken 's jetzt mal drüber nach , und wenn Sie a
richtiges Mittel wissen , nacha sagen 's mir 's , dann
sin ma alle zwoa in einem Jahr Millionär ." „Nun,
und sonst ? " „So trinken 's halt möglichst wem
und halten 's den Fuß warm und gestreckt." „Danke
schön, Herr Geheimrat , was bin ich schuldig ? " „Das
kost nix , lieber Krott , aber das nutzt auch nix ".

Nach den „Münchener Neuesten Nachrichten"
soll sich der Reichskommissar Wißmann  sehr lo¬
bend über oie in deutschen Diensten stehenden Su¬
danesen ausgesprochen haben . Man könne dieselben
den deutschen Truppen fast gleichstellen , dagegen
seien weniger zuverlässig die an der Küste selbst
angeworbenen Truppen . Die deutschen Mannschaften
ertrügen die Beschwerden verhältnismäßig leicht, doch
betrage der durchschnittliche Krankenbestand stets 20
pCt . Major Wißmann soll sich auch von neuem
über die den deutschen Unternehmungen entgegen¬
gesetzten Bestrebungen Stanleys beklagt haben.

Leipziger Meldungen zufolge soll der Zustand
des erkrankten Reichsgerichtspräsidenten Dr . von
Simson  ein besorgniserregender sein.

Kaiserslautern,  24 . Juni . Der Pfälzer Volks¬
bote schreibt : Die Führer der hiesigen Nationallibe¬
ralen beabsichtigen , an den Fürsten Bismarck die
Frage zu richten , ob er eine Reichstagskandidatur
für Kaiserslautern -Kirchheimbolanden annehmen wolle.
(Das Mandat des Kreises ist durch die soeben er¬
folgte Ernennung Miguels zum Finanzmimster er¬
ledigt . D . R .)

Berlin.  25 . Juni . Der Kaiser  hat den
Reichskommissar Wißmann  in den Adelstand
erhoben.

Deutscher Reichstag.  Dienstagssitzung . Auf der
Tagesordnung steht die dritte Beratung der Kolonialvorlage.
Staatssekretär von Marschall bittet , auf das neue Kolonial-
abkommen mit England heute nicht cingchen zu wollen . So¬
bald dasselbe vom englischen Parlament genehmigt sei, werde
dem Reichstage ebenfalls eine Vortage zugehen . Die Reichs-
rcgicruug hoffe in dem Abkommen die deutschen Interessen
im vollen Umfange gewahrt zu habe». Darauf wird die
Kvlonialfordcrung ohne weitere Debatte definitiv angenom¬
men . Es folgt zweite Beratung der Militärvorlage , betr.

die Erhöhung der Friedensstärke der Armee . Referent Graf
Stollberg (kons) befürwortet die Vorlage im Hinblick am
die Hesrcsverstärkungen in Frankreich . Abg . Rickert (kreis.)
führt aus , daß die Militärlasten unerschwinglich hoch würden,
es müßten Kompensationen durch Verkürzung der Dienstzeit
gegeben werden . Durch diese Vorlage sei das Septennat
durchbrochen , man könne nun auch die jährliche Bewilligung
der Friedensstärke einführen , wie sie in Frankreich bestehe.
Die Bewilligung neuer Steuern , die schon angckündigt seien,
sei bei den heutige » Finanzverhältnissen unmöglich . Deutsch¬
land sei nicht reich genug , um ins Blaue hinein Militär¬
ausgaben machen zu können. Die Militärlasten verbitterten
die Bevölkerung , seine Partei sei deshalb außer Stande , big
Neuforderungen ohne Gegenkonzessionen zu bewilligen . Abg.
Windlhorst (Ctr ) erkannten , daß die Militärlasten schwer
sind, aber die Vorlage sei nun einmal im Interesse der Si¬
cherheit des Vaterlandes nötig und seine Partei werde des¬
halb vorbehaltlos für die Neuforderungen stimmen. In Zu¬
kunft erwarte er aber von der Regierung ernste Sparsamkeit
und zum Herbst ein klares Finanzprogramm . Reichskanzler
von Caprivi (spricht ausführlich zur Vorlage ). Abg . Fürst
Hatzfeld (freikons.l spricht ebenfalls für die Vorlage . Abg.
Richter (frcis.) tritt entschieden für die zweijährige Dienstzeit
ein und polemisiert mit dem Abg . Windthorst . Darauf wird
die Weiterbcratung auf Mittwoch mittags 12 Uhr vertagt.

Berlin , 25 . Juni . Nach Aushebung der gest¬
rigen Tafel bei dem Kaiser überreichte Major von
Wißmann im Beisein des deutschen Mali von Pan-
gani dem Kaiser einen prachtvollen afrikanischen Sä¬
bel als Geschenk des Sultans von Sansibar.

Berlin,  25 . Juni . Die „Schlesische Zeitung"
will aus angeblich unanfechtbarer Quelle aus Ber¬
lin folgende Mitteilung erhalten haben : Fürst Bis¬
marck soll in einer politischen Angelegenheit
bereits um seinen Rat angegangen  worden
sein. In intimen Kreisen versichert man , daß er
dem an ihn !herangetretenen Wunsche in der bereit¬
willigsten und loyalsten Weise entsprochen habe.

Berlin,  25 . Juni . Nach den Beschlüssen der
Budgetkommission sind für Gehaltserhöhungen , ab¬
gesehen von der bayerischen Quote , 12 734486
bewilligt . Davon kommen 4540!  06 auf die
Subalternbeamten , 5103 723 auf die unteren
Beamten , 2 536 657 auf die Diätare und
540000 ^ zu Stellenzulagen.

Der Abschluß der Reichshauptkasse ergiebt , daß
die Getreidezölle 34 Millionen ^ über den Etats¬
ansatz lieferten . Während die Summe der Ueber-
weisungen an die preußischen Kreise für das Jahr
1889/90 auf 23 Millionen veranschlagt war , wer¬
den nunmehr 46 Millionen zur Ueherweisung an die
Kreise gelangen . Man glaubt indessen, daß damit
der höchste ^ unkt erreicht sei, und erwartet für das
nächste Jahr einen beträchtlichen Rückgang.

Der Reichskanzler  bestätigte im Bundesrat,
die Helgoländer  blieben für die nächste Generation
steuer - und militärsrei . Die Insel wird nach der
Mg . Ztg . nicht der Regierung in Schleswig unter¬
stellt ; es wird selbständiges Reichsland . Die Ueber-
gabe erfolgt im Oktober.

Fürst Bismarck  empfing in Friedrichruhc eine
Deputation , welche ihm die in Berlin ausgelegte
Bürgeradresse überreichte . Er äußerte sich dabei
über die Gründe seines Rücktritts und gab als solche
Meinungsverschiedenheiten mit den früheren Mini¬
sterkollegen an . Seine Ansichten auszusprechen , be¬
tonte der Fürst , werde er sich nie nehmen lassen;
die Regierung zu kritisieren , falle ihm nicht ein , im
Gegenteil wolle er sie untertützen . Von Kaiser Frie¬
drich sprach der Fürst mit großer Innigkeit ; der
Kaiser habe ihm nur Gutes erwiesen , nie eine Mei¬
nungsverschiedenheit bestanden.

Schweiz.
Der Nationalrat in Bern  hat den neuen Nie¬

derlassungsvertrag mit Deutschland einstimmig ohne
Debatte genehmigt.

» Griechenland
Die Abdankung des Königs Georg von

Griechenland  zu Gunsten des Kronprinzen Kon¬
stantin wird noch diesen Sommer erwartet.

England.
London.  24 . Juni . Infolge des Verbots des

Polizeimeetings fand gestern an mehreren Stellen
offene Meuterei statt . Die Polizeimannschaften ver¬
weigern den Gehorsam . Die Situation ist alar¬
mierend.

Die „Times " hat aus Sansibar  die Nachricht
erhalten , daß dort durch die Meldung von dem
deutsch-englischen Abkommen große Aufregung her-
vorgerusen worden sei.

Stanleys Hochzeit.  Nicht nur der Prinz
und die Prinzessin von Wales , sondern auch der
König der Belgier wird der am 12 . Juli stattfinden¬

den Trauung Stanleys mit Miß Tennant bei¬
wohnen.

Spanien.
Aus Madrid  wird gemeldet : Die Ausdehnung

der Cholera  in der Provinz Valencia ist viel grö¬
ßer , als die amtlichen Berichte zugeben . Täglich
sollen 50 bis 100 Erkrankungen und Todesfälle
Vorkommen.

Türkei.
Die Erklärung der hohen Pforte,  daß sie die

rückständige Kriegsentschädigung aus dem Jahr 1878
im Spätherbst zu bezahlen gedenke, hat in Peters¬
burg keineswegs befriedigt . Der russische Botschafter
hat am Sonnabend in Konstantinopel eine neue
Note überreicht , in der eine schnellere Erfüllung der
russischen Forderung verlangt wird , mit der Erklä-
rung , daß die russische Regierung sich im Verwei¬
gerungsfall weitere Schritte Vorbehalten müsse. Diese
Drohung wird schwerlich eine große Wirkung haben,
denn die Türken haben sie schon zu oft gehört , als
daß sie durch dieselbe aus ihrem Gleichmut gebracht
werden könnten.

In der Umgebung von Konstantinopel  haben
Räuber einen auf einer Landpartie begriffenen
Neffen des Sultans gefangen genommen und for¬
dern 150 000 ^ Lösegeld . Militär ist aufgeboten.

Serbien.
Belgrad,  24 . Juni . Ein Ministerkrisis ist aus¬

gebrochen , Milan strebt die Erlangung der Herr¬
schaft an.

Amerika.
New - Nork,  24 . Juni . Depeschen aus Mexiko

besagen , daß dortselbst eine Verschwörung entdeckt
worden sei, die einen Aufstand gegen den Präsiden¬
ten der Republik , General Diaz,  plante . Dieser
wird beschuldigt , sich zum Diktator machen zu wollen.

New - Aork,  25 . Juni . (Per Kabel .) Depeschen
aus Texas melden , in Mexiko sei die R evo-
lution  schon ausgebrochen . — Der Präsident
von San Salvador , General Menendez,  sei wahr¬
scheinlich vergiftet worden.

In San Salvador ist eine Revolution ausge¬
brochen . Der Präsident Meuentez wurde während
eines Festbanketts erdolcht , außerdem mehrere seiner
Anhänger . Ein General Carlos Cznta riß die Füh¬
rung der Geschäfte an sich. Die Gegenpartei sam¬
melte sich indessen zum Widerstande und blutige Un¬
ruhen sind deshalb zu erwarten.

Ein furchtbares Unglück ereignete sich Mittwoch
morgen auf der kanadischen Pacific -Eisenbahn zwi-
chen Claremont und Myrtle . Während eine Loko¬

motive mir Tender mit 5 Personen mit rasender
Schnelligkeit über eine Brücke fuhr , gab letztere nach
und die Lokomotive stüzte in den darunter fließenden
Bach , infolgedessen sämtliche Insassen ertranken.
Die Pfeiler der Brücke waren durch eine Hochflut,
verursacht durch den jüngsten heftigen Regen , ge¬
schwächt worden .

Ganz seid bedruckte L'onlaräs Mk. ISO
bis 6.25 p. et. — Vers, in einzelnen Roben Porto - und
zollfrei in 's Haus das Scideufabrik -Depot 6l . Nvnne-
derK s,Ä. u. K. Hoflicf .j 21Urteil . Muster umgehend.
Briefe kosten 20 Pf . Porto.

Gegen die qualvollen Hämorrhoidal¬
leiden . Friedrichshafen(Württbg.) Ihre Apo¬
theker Richard Brandt 's Schweizerpillen haben bei
mir und meiner Frau bei trägem Stuhlgang , teil¬
weiser Stuhlverstopfung die ausgezeichnetste Wirkung
erzielt . Auch bei meinem Hämorrhoidalleiden , Blut¬
andrang gegen Kopf und Brust wirkten sie vor¬
trefflich . Die Schweizerpillen (L Schachtel 1 ^ in
den Apotheken ) sind wegen ihrer sicheren und schmerz¬
losen Wirkung ein billiges und reelles Hausmittel,
das allen Leidenden dieser Art nicht genug empfoh¬
len werden kann ! Am besten nimmt man diese Pil¬
len abends vor dem Schlafengehen , in den meisten
Fällen 2 Stück und man wird sich von der Vor¬
trefflichkeit bald überzeugen . Baur , Steueraufseher
a. D . (Unterschrift beglaubigt .)

Die auf jeder Schachtel auch quantitativ ange¬
gebenen Bestandteile sind : 8ilgo , LlosollusAarbs,
^ .loo , ^ ds^ntk , Litterlclso , Osntian.
Inserate und weitere Tages -Neuigkeiten folgen in

einer Beilage . _ _

_Hiezu das Uuterhaltungsblatt 26 ._
Verantwortlicher Redakteur Steinwandel  in Nagold . —
Druck und Verlag der G . W . Zaiser ' schen  Buchhandlung.



Amtliche und Privat - Bekanntmachungen.

Mag 0 id , Dberamtsstadt.
Am Montag den7. Jnli d. Js.

findet in hiesiger Stadt ein

Diehmrdt
statt , zu dessen zahlreicher Beteiligung mit dem Anfügen eingela¬
den wird , daß sich die hiesigen Viehmärkte stets einer großen
Frequenz zu erfreuen haben.

Den 24 . Juni 1890.
SLa - tschuLtheiszenamt.

Vrodbeck.
Revier Wildbad.

Das oliere Klein-
Gnzthalsträßle

ist nunmehr vollständig gewalzt nnd
kann vom

1. Juli d. I . an
wieder befahren werden.

Stadtgemeindc Nagold.

Nadelstammholz-
Berkauf.

Aus den Distrikten Badwald , Gal¬
genberg , Mittlerbergle , Bühl , Lemberg,
Winterhalde , Killberg und Härle kom¬
men zum Submissions -Verkauf an den
Meistbietenden : 1400 Festmetcr:

I . Langholz:  ca . 500 Stück I . II.
und III . Cl . und ca. 2000 Stück IV.
und V . Cl.

II . Sägholz:  160 Stück I . II . und
III . Cl ., und zwar wie bisher Lang¬
holz und Sägholz gemischt , in größe¬
ren und kleineren Losen. Das Holz ist
durchweg vom Winterhieb und gerep-
pelt , meist rottannenes ; die Forchen
stehen in besonderen Losen , Rot - und
Weißtannen gemischt.

Die Offerte müssen verschlossen  in
ganzen oder Zehntels -Prozenten der
laufenden Revierpreise des Forstbezirks
Wildberg spätestens  bis

Mittwoch den 2 . Juli
morgens acht Uhr,

unter der Adresse : „Stadtpflege Na¬
gold — Offert auf das städt . Nadel¬
stammholz " auf dem Rathaus einge¬
laufen sein und .war unter spezieller
Angabe der einzelnen Lose nach Wald¬
teil und Nummer (z. B . vorderes Wäsle
20 . Los — 110 °/o) , also nicht mit einem
Gesamt -Offert auf alles Holz und nicht
in bedingter Weise.

Der Oeffnung und Verlesung der
Submissions -Offerte am 2. Juli mor¬
gens 8 Uhr können die Submittenten
anwohnen . Bei gleichen Offerten wird
durchs Los entschieden. Nach der Zu¬
sammenstellung der Offerte wird der
Gemeinderat über jedes einzelne Los
entscheiden , und werden dann ohne
Verzug — also spätestens bis 5. Juli
— die betreffenden Meistbietenden von
den genehmigten Losen benachrichtigt.

Bis zu dieser schriftlichen Nachricht
sind sie an ihre Offerte gebunden.
Uebernahme -Termin 4 Wochen , Zah-
lungs - und Abfuhr -Termin bs Jahr.
Wegen Bezugs der weitern (bisherigen)
Verkaufsbedingungen und von Aus¬
zügen wolle  man sich rechtzeitig wen¬
den an die

Stadtförsterei.

Pergament -Papier
bei G . W . Zaise r.

H a i t e r b a ch.

Lang- und KWoh
Dttksuf.

Aus dem hiesigen Stadtwald Than
Abt . 14 kommen am Montag den 30.
Juni 1890 , vormittags 10 Uhr auf
hiesigem Rathaus zum Verkauf:

460 Stück Langholz I . II . III . und
IV . Cl . mit 507 Festm . , 92 Stück
Klotzholz I . II . und . III . Cl . mit 43
Festm . , 188 Stück Langholz V . Cl.
mit 60 Festm.

Auszüge können gegen vorherige Be¬
stellung von Waldmeister Maser  be¬
zogen werden.

Das Holz ist von schöner Qualität
und die Abfuhr günstig.

Den 23 . Juni 1890.
Stadtpslege . Knorr.

W a l d d 0 r f,
OA . Nagold.

Pferd -Verkauf.
In der Verlassen-

schastssache der alt
Paul Kiefer.

Zieglers Ehefrau,
wird am

Montag den 30 . d. Mts .,
vormittags 9 Uhr,

ein zum schweren Zug taugliches Pferd
gegen bare Bezahlung an den Meist¬
bietenden verkauft , wozu Kaufsliebha¬
ber Hiemil eingeladen werden.

Den 25 . Juni 1890.
_Waisengericht.

Nagold.

V<»L<I
wie:

Kanariensamen , Haberkerne , Hirsen,
Rübsamen , Hanfsamen rc.

empfiehlt billigst
Sottlod LcrLmLä.

für Wasek- unri

in Originalpacketen
Preis 10 Pfennig.

ermöglicht leichte, schnelle und gründ¬
liche Reinigung von weißer und
farbiger Wäsche,  Kleidungsstücken
aller Stoffe sowie gewerblichen und
häuslichen Gerätschaften ohne je¬
den Angriff derselben.

5v°jg 8eif6ner8parni88
Zu haben in allen Droguen -,

Material - , Kolonial - und Seifen¬
handlungen.

General -Depot bei
» ^ Villi llettlev , lla §ol<l

Darlehenskassen-Vereitt Bösingen.
G . H . nr . U . K.

Bilanz am 31. Dezemöer 1889.

2,098
40292

1,025
258
415

-!>?>
28

80
26
10
54
61

15 11

44,105 70
43,568j 75

Passiva.

Anlehen . . . .
Smck Zinse . . .
Reservefonds des Vor¬

jahrs . . . .
Rein -Gewinn des Vor

jahrs . . . .

40,418 ! —

586 ^71
2,20V 20

356 ! 84
'43 .568 , 75

Aktiva.

Kassenbestand . . . .
Einzahlung bei der Aus¬

gleichungsstelle . . .
Darlehen.
Stück-Zinse . . . .
Verfallene Zinse . . .
Wert des Mobiliars
Sonstiges.

Zus-
Davon ab Passiva . , _
Ergiebt sich für Heuer

Reingewinn . . . 536 95
Eingetretene Mitglieder im vorigen Jahr 12. Durch Tod,  Äusnstrser-

klärung und Wegzug 12. Der Verein zählt am 31 . Dezember 1889 Mit¬
glieder 85.

Z B . :
B c r e i n s - V o r st e b e r :

Joh . Adcrrn KocH,
Vorsteher des A u s s i ch t s r a t s:

KH. Wentschter.

N L K O I ä.
mache hiemit bekannt , daß ich vom 1. Juli an allen

^ c Kasscnmitgliedern die Wahl lasse, ob sie sich in

meine Behandlung oder in die des Herrn

AbernmLsarzLes Irion

begeben wollen . Nur die Behandlung der im Spiral  untcrgc-

brachten Patienten bleibt nach wie vor in meinen Händen.

LsMiMüt vr . Omelin.

Wildberg

Ausverkauf zu heraögesehten Dreisen.
Zu gef. Abnahme empfehle:

Stroh -Hüle verschiedener Sorte und Größe,
wollen - und halbwollene Zeuge , Druckkattune , Fut¬
terbarchent , baumwoll und wollene Garne , Knöpfe !R
und Litzen , sowie 2 feine Kaffee -Service . ^

I . Walz. «

OexrÜQcket 1825.......... — XölnisetiW)VLS86? —
von lob. 6kr. foMenbergor in lloilbronn

amtliob geprüft, är/tlieb empkoblen bei .4ugonlei <l6n unck Aesebrvüetlten
dlieäei 'll, (venu naob dein Laden damit gervasodeu), feinatea Inilelte-
Uitlel . In Llaeon a 35, 60 u. 90 Lkg.

Alleinige Niederlage kür XuZoIdl bei Oonditor Heb. OnU88.

N l t e n st e i g.
Ende Juni tcifft wicder ein Waggon

Cement,
Cement -Röhren
u. Flurplättchen

zu bekannt billigen Preisen in Nagold
ein. Bestellungen hierauf nimmt ent¬
gegen G Schneider,

Cemcntwarcn -Lager.
Anerkannt bestes

Carbolincum,
pro Kilo 25

bei größerer Abnahme billiger bei
Obigem.

Sulz.
« « « IIK

Pflegschaftsgeld hat sogleich
zu 4 ' /s"/o auszuleihen

Pfleger Friedrich Proß,
_ Schuhmacher. _

Nagold.

DM - StUMPp 's - MK

I,
längst anerkanntes vorzügliches

Kindernahrungsmittel,
empfiehlt stets frisch

liyttich 8k !imiö.



Nagold.
Ein jüngerer

Vrauer
kann sofort cinlrcten bei

PH Krauß  z . Stern.

ELEHGLsL « »
' s Kilo ^ I,

empsichlr als vorzüglich
Kottiob 8ekmilj.

N a g o l d.

»elschkorn
hat im A: strag zu verkaufen

Löwenwirt Morlok.

0i « rar Lorsitunx eines IWrtttttU«»nnckL«»nnct̂>>I

nütNixon 8ni)st«n2vn Ue- 1
tert vUlle Sne ^sr trnnooI
Kr « k. S.2S , °II«Un<Ii,I
»«»„ lebend ru IL0 Illtorl

Apotheker Kcrrtrncrnn
I Kteckborn Schweizu.ikemminliofm Baden.I

Vor svd1«vd1«L diLekadlnnngtzil
virä ansckrnekliell zorvarntl

iLwnni ^ s gratis uoä 5rnneo nu vleooteo . Iblan aeblo »nk Uis 8oirnt« narlrol
Nieder lagen in Ng .Ko1ä : Ooti . !

Oauss ; / i11sns1ei § : .1 8olinei-
üei>; 'rüdlLKen : 0 . II. 8odnei-
äev ; I 'susrds .oli - Ltullxs .rl :!
Apotheker 8e !n 'a <1er.

8 Tage.

Mit deir neuen Schnelldampfern dcs
Norddeutschen Lloyd

kann man die Rene von

Bremen nach Amerika
in 8 Tage»

machen . Ferner fahren Dampfer drS
Norddeutschen Lloyd

Bremen

^ Südamerika ^
Näheres bei dem General Agenten

.1oii8 . HominSer,

oder dessen Agenten :
Gottlob Schmid, Nagold,
John G . Roller , Altenstcig,
Ernst Schall . Calw , am Markt.

XUnsblieUo ^ Llms
unä 66lii886 in bester Ausführung.
Mäßige Preise . Xnlrnopernliolleu,
klomdiei eo , keinixen rc. schonendst.I . Reist, Calw.

Ili L g 0 I ä

Den 2 § . 7un1 1390 , absnäL 5 IILr,

im 8anl6 öer 8LIlt1tzr'8eti6n LiorbrLuoroi.
tilmi8len <1o8 V6i>8vtiüll6runK8-V6r6io8.

Gegeben von Frau Lina Fladt -Lang und Fräulein Julie Lang aus
Heilbronn und dem hiesigen Licdcrkranz, unter gütiger Mitwirkung des Herrn
Reallchrers Wilh . Müller von hier.

I ^roZ 'i 's . irl .iri:
1)  Ouvertüre zu „Rosamunde " für;

Klavier zu 4 Hdn . Schubert . ,
2 ) Männerchor : „Heraus " . Billeker.
3) Solo für Alt : Mignon -Lieder.

Schuber ! . §
4 ) Solo für Bariton : „Tichrerliebe " )

lNro . 1— 3) . Schumanns
5) Duett für Sopran und Alt : „Heim - j

kehr" . Kücken.
6) Männerchor : „Gruß an den Wald "Z

Franz , f 12)
7) Solo für Alt : a) „der tote Sol - l

dat " . Golkermann . ^ iZ)
d) „Geburtstagslied " Sachs . :

n . D'srr . ;
8) Duett für Sopran und Bariton:

„Wohin ich geh ' und schaue. j 14)
Mendelssohn.

Doppel -Quartett : „Ich hör' ein
Hirfchlein rauschen . Speidel.

Solo für Svuran : s) „Liebesbot-
fchaft". Schubert,
b) Walzer . Gumbert.

Solo für Bariton : u) „Mein Sohn,
was ist so müd dein Gang " .

Krug -Waldsee.
d) „Mein Herz thu dich auf . "

Deidel.
Männerchor : (Volkslied ) „Wohin

mit der Freud ". Silcher.
Duett für Sopran und Alt.

ai „Der Wanderer . Rubinstein,
b) „Bon Dir " . Gumbert.
v) „Schwäbisch . Lied ". Gumbert.

Männerchor : „Jägerchor aus Eu-
ryanthe . C . M . v . Weber.

Lnlnkk nielit unten 50 ?fg . (Damen frei) .
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

der Ausschuß des
Verschönerungs-Vereines und Liederkranzes.

Nagold.

Meiner werten Kundschaft zeige ich ergebenst an , daß ich mein
Geschäft in mein Wohnhaus in der „hintern Straße"  verlegt habe
und bitte das mir bisher geschenkte Vertrauen auch auf dem neuen
Platze bewahren zu wollen.

Zugleich empfehle ich:

Wolk- L Weißwaren jeder Art,
SLroh-Küte, Kuhartiket,

Sonnen- L Aegenslyirrne, Spezereien.
Insbesondere erlaube ich mir auf meine

seid. Münder, Hricot-HaiLen, Mousen , ^
Korsette, Kravatten, Jaröen , Kragen,
Manchetten, Hemden, Ilöcke, Schürze,

Socken, Strümpfe,
Kaffee, Schweizer- L Limöurger-Käse,

Kigarren etc. aufmerksam)U machen.
Chr . Bücher.

Q

üedersü̂naNedv. 1.20  V21̂0 sn anknärts.

Lo 608 QUS8but 1,6r
von vollkommen reinem Geschmack, vor¬
züglich geeignet zum Kochen und Bra¬
ten , leicht verdaulich , frei von jeder
Säure , daher auch für Berdauungs-
leidende sehr empfehlenswert.

Niederlage  bei

_M . ialllM . ssllLOlll.
Pfrondorf.

bei Weime r.

Nagold.

?Ü 3 ,n 26 ndutztsr
von vollkommen reinem Geschmack, eig¬
net sich vorzüglich zum Kochen und
Braten , ist leicht verdaulich und d 7er
Magenleidenden ganz besonders zu
empfehlen . Preis 65 A pro ' /s Kilo.
Niederlage bei

(6 . und 7 . Buch Mosis ) d. i . Ausz.
aus alchimist . und cabbalist . Schriften
früherer Jahrhunderte , euch, auch das
7mal versiegelte Buch , Vers, für 5 ^

R . .Irioods Buchhandlung,
klanlrendnrK a. H.

Nagold.
5 Paar starke halbcnglifche

Milch¬
schweine

verkauft nächsten
Samstag , vormittags.

Christ . Schuon
auf der Insel.

Kmkifrls-Häiisckl
mit dem Pflug besorgt

der Obige.

Nagold.
Einen Wurf I

schöne

Milch - -
schweine

Verkauft am
Samstag den 28 . d. Mrs .,

vormittags 11 Uhr , ^
Müller Rapp.

' ... O.. ....5'-̂ ...

Beste »-billigste BezugsquelleBr gmantirtneue, doppelt gereinigt und gewaschene, echt nordische
LMZüsli ».

Wir versenden zollfrei, gegen Nach», (nichtunter1»Pst.)
gute neue Bettscvern per Pfund Br 68 Pfg.,
88 Pfg ., 1 Ai. u. IM . 25Pfg . ; feine prima
Halbdanncn 1 M. 68 Pf. ; meiste Polar-
federn2 M. und2 M. 58 Pfg. ; silberweiße
Bettfedern3 M.. 3 M. 58 Pf ., 4 M „ 4 M
58 Pfg. und5 M. ; semer: echt chinesische
Ganzdaunen iiehr sülllrWg) 2M . 58 Pfg. un»3 M. Verpackung znm Kosteupreise. —Bei Betrügen
von mindestens 7SM. S°/o Rabatt. Etwa Nicht»
gefallendes wird srankirt bereitwillieft
zurückgenommen.

psoliseL vo. t» listtonl ».« estft.

IruchLpreife:
Altensteig , den 2S. Juni 189o.

Neuer Dinkel . . . 7 7o 7 85 7 50
Haber . 10 20 10  1 10 —
Gerste . . . . -9 — -
Bohnen . . 8 50 - —
Roggen . 10 50 10 42 10 28
Welschkorn . . . - 7 50 -

Nagold.
Gottesdienste.

Sonntag , 29 . Juni , 9 ' / , Uhr : Predigt;
1 '/» Uhr : Christenlehre (Söhne ).
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